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formatorisch das Wort (Gottes en und Neuen 1estaments gebunden ist L1Ie-
Ben sıch VoNn hier AdUus nıcht auch mehr als 11UT dıe eTi1lziıte m1ss1ionNarıscher emü-
ungen beschreiben, sondern eine klarere Soteriologie für die Ekklesiologie be-
stımmen., die dann missionarıschen altungen, Prozessen und Arbeıitsformen

die gerade nıcht illusorisch, aber auch nıcht MNUur deskriptiv oder resignatıv,
sondern verheißungsorientiert ges  en sınd?

olfgang Becker

Oikodomik

Chrısthard Ebert, Hans-Hermann ompe Hg;) Das Evangelium, die I nerreich-
Ien und die Kegion, Kırche im Aufbruch 13: Leipzig EVA, 2014, PO., 152 S..

16,80

„Wiıe erreicht INnan Unerreichte mıt dem Evangelıum?“ mıt dieser rage erÖöff-
NeN die Herausgeber ihr Buch em ist natürliıch klar uch dieses Buch bletet
keinen Masterplan, dıe genannte rage beantworten. Und doch hebt sıch
das Buch mıt selnen 15 Beiträgen verschiedener Autoren und Autorinnen ohl-
tuend aus der enge vergleichbarer Literatur hervor. So überzeugen mich dıie
ehrlichen Bestandsaufnahmen Fern VON er kırchlichen Verbrämungsrhetori
wiırd 1er der Niedergang des christliıchen rundwasserpegels nicht beschönigt.
ber auch das andere: Miıt dem Lesen stellt sich nıcht Depression en sondern
die Texte inspirıeren Nachdenken und euanfangen. Es ist eın onstruktives
Büchlein im besten Sinne.

WEeI1 eıträge selen Dars DPTO tOTLO erwähnt. Henning Wrogemann beleuchtet ın
seinem Beitrag die gegenwärtig gängigen Modelle DA Erklärung des kırchlichen
Niedergangs in Deutschlan: Sodann beschreıbt CT auf sehr eindrückliche Weise
die unterschiedliche ahrnehmung des Themas 1SS10N. Während In diakon1t1-
schen Eırıic  gen die 1SS10N oft als übergriffig mpfunden wird, erscheıint
S1e auf kırchlicher ene oft als letzter Rettungsanker. So unterschiedlich können
dıie iınadrucke se1in! Grundsätzlh undıiert er dıe M1SS10 de1 Neu als M1SS10 AI110-
r1S de1 Aus ihr resultiert dann die 1ssıon als Lob und Verherrlichung Gottes
Monika Wohlrab-Sahr nımmt dıie „Unerreichten“ aus sozialwissenschaftlicher
Perspektive näher In den 1C aDel stellt Ss1e fest, dass SS das „Phänomen des
Nıcht-Religiösen“ auch nnerha der Kırchen o1bt, zunehmend auch unter Junge-
ren Menschen. Wiıe lassen sıch 1er Anschlussstellen zwıischen Chrıisten und Are-
lıg1ösen gestalten? SIie plädıert unter anderem dafür. die „spirituelle Neugierde“

wecken. Exemplarısc beschreıibt Wohlrab-Sahr dies anhand ihrer Untersu-
chungen Famılıengesprächen ber die rage, WasSs nach dem Tod geschieht.
„Die Diskussionen, dıe sıch daran anschlossen, gehören für mich ZU Faszınle-
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rendsten das ich der C1ISCNCH Forschung bisher erlebt habe oc S1e hält fest dass
CS auch nichtrelig1ösen Kontexten 6C111C Neugıier g1bt sıch auf ex1istenzlale Fra-
SCH einzulassen.

DIie Herausgeber Christhard Ebert und Hans-Hermann ompe schreiben e1n-

eıtend .„„Trübsal ist e1NC der oroßen Versuchungen der Kırche GG Wıe wahr. Mır
scheıint dass das Buch CIM probates ıttel 1ST dem melancholischen Sog der
pastoralen Praxıs wıderstehen

rnSchnepper

Timothy Keller Center Church deutsch Kirche der W orms pulsme-
dien 2015 3972 85 € 34 05

Wıe sieht e1Ne ynamısche Gemeininde säkularen nachchristlichen Ge-
sellschaft AdUus Jense1ts Von npassung oder Abschottung, Relatıyismus oder Ge-
setzlichkeıt? Wie kann C116 kulturell relevante Gemeinde ihren Kontext auf der
rundlage des Evangelıums tatsächlich beeinflussen, ohne da  e ıblisch-
theologische Überzeugungen preiszugeben”? Dazu bletet Timothy Keller SC1-

e  3 Buch Center Church keın einfaches Praxis-Manual 1ı Sınne von „How to  ..
oder kurzlebiger arketing Strategien sondern e1inNe Evangelıum gegründete
theologische 1S10N die jede Geme1inde für ıhren speziellen Kontext ausarbeıten
kann „Der Anspruch der uns be!l Timothy Keller egegnet 1st UNSCHICHI attrak-
{1V Wıe ware 6S W WIT inten: der Welt unseTeT Hörer und zugleıich
der Welt des Evangelıums en dass WIT dıie Geschichten uUunseTer Hörer der
Sprache des angelıums NEeCU erzählen können? Keller bleibt uns praktısche
Hınweilse nicht schuldıg und bearbeıtet Themen be1 denen WIT Deutschland
e1inNne Stimme Vvon außen hören ollten Lassen S1ie sıch überraschen!““ (aus dem
Vorwort Von Prof Michael Herbst)

Be1l der deutschen Ausgabe handelt c sıch e1IiNC moderat gekürzte Version
des riginals mi1t eiıchten Umstellungen dem deutschsprachigen Kontext
Rechnung uch WenNnll der Kern des Buches den städtischen Kontext
und das nlıegen der Gemeindegründung 16 hat sınd die Ausführungen
VON Keller auch für den ländlıchen Bereich und für das nlıegen der Gememninde-
revitalısıerung übertragbar Der Einführungsteil (7-21 und der Ergänzungsteıl
53 thematısıeren und reflektieren dıe speziellen Herausforderungen
Deutschlan Österreich und der Schweilz sowohl für den landes- als auch den
freikirchlichen Kontext

Theologisc reflektiert praktısch ausgerichtet und allgemeinverständlıch ent-
faltet Keller Hauptanlıegen indem 1: die Balance von Evangelıum (ZwWI-
schen Gesetzlichkeıt und Relativismus) Stadt/Kultur (zwischen reiNer Konfron-
tatıon und TrTeINeT Wertschätzung) und ewegun: (zwischen Tradıtion und keıiner


